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S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
1 7 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 14.03.2022 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 20.00 Uhr 
Ende: 23.08 Uhr 

 
Anwesende: 
 

Bürgermeister  Bernhard Kleber  

Gemeindevertreter Peter Felder  

 Bernhard Feuerstein  

 Annelies Egender  

 Michael Jäger  

 Manfred Scalet  

 Michael Pircher  

 Karin Ritter  

 Johannes Scalet  

 Michael Rüscher  

 Jasmin Wohlgenannt  

 Johannes Troy  

 Michael Simma  

 Maria Elisabeth Simma  

 Bernadette Spettel  

 Thomas Fink  

 Jodok Felder  

 Gebhard Metzler  

 Christian Bischofberger  

Ersatzmitglieder Daniel von der Thannen  

 Josef Held  

 
 

Entschuldigt: 
 Jakob Bär  

 Martin Ritter  

 

Weiters anwesend:  
 Michael Metzler Protokollführung 

 
 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 21 anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist da-
her gegeben. Die Sitzung ist öffentlich.
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Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
2. Protokollgenehmigung der letzten GV-Sitzung vom 28.02.2022 
3. „Wie geht Kultur in Andelsbuch? Ein Zwischenbericht über die Arbeit im Kulturaus-

schuss“. 
4. Beschlussfassung zu Flächenwidmungsverfahren: 

a) Anhörungsverfahren für das Anliegen von Monika Fetz & Walter Rüf im Itter. 57,30m² 
für die Errichtung einer Garage von FL in FS (Garage und Geräteschuppen) aus der 
GST 3196. 

5. Beschlussfassung über den Verkauf einer Teilfläche von 4.500m² zuzüglich der bisheri-
gen Finanzierungskosten im Betriebsgebiet Sporenegg an die Firma Briganto. 

6. Information über den Räumlichen Entwicklungsplan (aktueller Stand). 
7. Beschlussfassung über die Verlängerung der Mitgliedschaft beim Verein Regionalent-

wicklung Vorarlberg bis 31.12.2029. 
8. Information und Beschlussfassung zur Beteiligung der Gemeinde Andelsbuch an der 

KEM-Mittelwald (Klima- und Energie-Modellregion). 
9. Information und Beschlussfassung über den Heizungstausch im Vinzenzheim. 
10. Berichte / Mitteilungen 
11. Allfälliges 
 
 

 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 
 

1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber begrüßt alle anwesenden Gemeindevertreter/innen zur 
heutigen Sitzung und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Entschuldigt haben sich Jakob 
Bär und Martin Ritter. 
 

2. Protokollgenehmigung der letzten GV-Sitzung vom 28.02.2022 
 
Das Protokoll zur Sitzung vom 28.02.2022 wird einstimmig genehmigt. Der Vorsitzende 
bedankt sich bei Marie Simma für die Protokollführung. 

 
3. „Wie geht Kultur in Andelsbuch? Ein Zwischenbericht über die Arbeit im Kultur-

ausschuss“. 
 
Karin Ritter, die Vorsitzende des Kulturausschusses, übernimmt das Wort. Im Kulturaus-
schuss weiters vertreten sind Michael Rüscher, Martin Ritter, Thomas Mohr, Julia Lanz-
dorf und Jochen Kohler. Sandra Pöltl (kulturverein bahnhof) ist oftmals unterstützend als 
Expertin dabei. 
Im Jahr 2021 hat sich der Kulturausschuss mit der Frage „Wie geht Kultur in Andels-
buch?“ auseinandergesetzt. Mehrere Treffen wurden abgehalten. Zuerst wurde der Be-
griff „Kultur“ definiert, die Abgrenzung ist nicht ganz einfach. Weiters wurde ein Stim-
mungsbild bei den kulturschaffenden Vereinen und Institutionen in Andelsbuch einge-
holt. Die Arbeit des Kulturausschusses soll ein Prozess werden, an dem man immer wie-
der arbeitet. Ebenfalls wurde das Kulturbüro Bregenzerwald in Person von Veronika Sut-
terlüty mit eingebunden. Gemeinsam wurde ein Fragenkatalog zusammengestellt, der 
als Grundlage für die Gespräche mit den kulturschaffenden Vereinen und Institutionen 
gedient hat. Die Antworten wurden im Herbst 2021 gesammelt und ausgewertet. 
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Folgende Vereine/Institutionen waren in die Gespräche mit eingebunden: Andelsbüche-
rei, Bahnhofchor, Die gute Stube, Handwerkerchor, Hans Bach, Kirchenchor, kulturver-
ein bahnhof, Musikverein, Trachtengruppe und Werkraum 
Etwa 400 Andelsbucher/Innen sind bei diesen Vereinen und Institutionen aktiv tätig und 
machen jährlich ca. 150 öffentliche kulturelle Veranstaltungen in unserer Gemeinde. Die 
Bandbreite für diverse Zielgruppen ist dabei sehr groß. 
Die Kulturschaffenden erfahren eine große Wertschätzung für ihre Tätigkeit in der Bevöl-
kerung. 
Mit der Unterstützung der Gemeinde zeigen sich die Vereine zufrieden. Oft sind Koope-
rationen zwischen den kulturschaffenden Vereinen und Institutionen vorhanden, die ge-
lebt und weiterentwickelt werden. Für kulturelle Aktivitäten bietet Andelsbuch einiges an 
infrastrukturellen Möglichkeiten. 
Weniger zufrieden zeigen sich die Befragten mit der aktuellen Bewirtungssituation im 
Saal – für Vereine sind keine Einnahmen mehr durch Bewirtung möglich. Ebenfalls spra-
chen einige die hohen Anschaffungskosten (zB Technik) und den teilweise doch großen 
administrativen Aufwand im Hintergrund an. Bei einigen Vereinen wird der Altersdurch-
schnitt immer höher, was auch auf eine immer geringere Bereitschaft für ehrenamtliche 
Arbeit zurückzuführen ist. 
Für die weitere Arbeit und die Erstellung eines Kulturleitbilds ist Mediation und Modera-
tion notwendig. Im April wird es einen Impulsworkshop geben, den Martina Eisendle lei-
tet. Neben den bereits erwähnten Vereinen und Institutionen sollen zukünftig auch kultu-
rell interessierte Einzelpersonen und die Bevölkerung zur Mitarbeit eingeladen werden. 
 
Zukünftig plant der Kulturausschuss etwa 2x jährliche Vernetzungstreffen, einen Andels-
bucher Kulturtag oder einen Kulturkalender für die Kulturtreibenden im Ort. Die Kultur-
seite auf der neuen Gemeindehomepage soll fortlaufend befüllt und als öffentliche Platt-
form genutzt werden. 
 
Der Vorsitzende Bernhard Kleber bedankt sich bei Karin Ritter für ihre Präsentation. 
 
Michael Simma bezieht sich auf die aktuelle Bewirtungssituation im Saal und fragt, wie 
lange man noch an den Pächter (S-Line Gastronomie) gebunden ist. Laut dem Vorsit-
zenden gab es schon Gespräche mit S-Line, da von einigen Seiten Unzufriedenheit 
herrscht. Mangels Alternativen gibt es vorerst keine Umstellung. Die von den Vereinen 
gewünschte Situation kann mit dem aktuellen Pächter nicht gelöst werden, möglicher-
weise könnte man zum alten Modell zurückgehen. Allerdings braucht es für festliche 
Veranstaltungen (zB Hochzeiten) auch einen vernünftigen Caterer. Die betroffenen Ver-
eine werden einmal zu einem Gespräch eingeladen. 
 

4. Beschlussfassung zu Flächenwidmungsverfahren: 
a) Anhörungsverfahren für das Anliegen von Monika Fetz & Walter Rüf im Itter. 
57,30m² für die Errichtung einer Garage von FL in FS (Garage und Geräteschup-
pen) aus der GST 3196. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber erläutert eingangs den Sachverhalt. Die Eigentümerin 
Klara Beck hat keine direkten Nachkommen und möchte deshalb eine frühzeitige Lö-
sung. Monika Fetz (Nichte von Klara Beck) und Walter Rüf möchten den hinteren Ge-
bäudeteil umbauen. Die nötige Grundteilung wurde bereits im Gemeindevorstand be-
sprochen. Im Zuge des Umbaus werden auch eine Garage und ein Geräteschuppen als 
separates Gebäude errichtet, wofür eine Sonderwidmung notwendig ist. Mit dem Gestal-
tungsbeirat konnte man sich bereits auf eine Lösung einigen. 
Teilweise gab es im Flächenwidmungsausschuss die Ansicht, einen größeren Bereich 
zu widmen, damit es keine Punktwidmung gibt. Allerdings möchte man im Zuge dieses 
Umbaus keine größeren Möglichkeiten in diesem Bereich bieten. 
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Es gab bereits viele Vorabsprache mit allen Beteiligten, die alle positiv verlaufen sind. 
 
Michael Simma spricht den großen Flächenverbrauch an. Es handelt sich bei diesem 
Gebäude schon immer um ein Doppelhaus, das nicht unterkellert ist. Mit der Garage und 
dem Geräteschuppen kommt ein zusätzlicher Flächenverbrauch. Zukünftig sollten nicht 
zu viele alleinstehende Garagen und Städel bewilligt werden und Sonderwidmungen 
notwendig machen. Mit der Bestandsregelung hätte man auch die diesem Fall eine Lö-
sung finden können. Michael geht bei der Abstimmung nicht mit. 
Laut Jodok Felder sollen alle froh sein, dass aus einem alten Bauernhaus ein Wohnhaus 
wird. Es gibt in Andelsbuch bereits genug leerstehende Gebäude dieser Art. Besser so 
eine Lösung, statt ein zusätzliches einzelnes Haus. 
Bernhard Feuerstein war im Flächenwidmungsausschuss zuerst der Meinung, dass eine 
größere Fläche an diesem Standort gewidmet werden soll. Es handelt sich hier aber um 
keinen neuen Standort. Es gab große Bemühungen seitens der Betreiber, mit den Nach-
barn konnte eine Einigung erzielt werden. 
Josef Held erkundigt sich, ob die Garage ein Flachdach bekommt. Laut dem Vorsitzen-
den handelt es sich um ein Gebäude mit Satteldach. 
 
Das Anhörungsverfahren wird mit 20 von 21 Stimmen beschlossen. 
 

5. Beschlussfassung über den Verkauf einer Teilfläche von 4.500m² zuzüglich der 
bisherigen Finanzierungskosten im Betriebsgebiet Sporenegg an die Firma Bri-
ganto. 
 
Dieses Thema wurde bereits auf der letzten GV-Sitzung diskutiert. In der Gemeindever-
tretung wurde die Firma Briganto vorgestellt. Der Vorsitzende erwähnt, dass auch die 
Firma Felder Metall Interesse an einer Fläche im neuen Betriebsgebiet hat. Allerdings 
braucht es in jenem Fall eine Lösung für das bestehende Firmengebäude im Moos. 
Die Pläne im Betriebsgebiet entwickeln sich weiter, allerdings sind viele Details noch 
nicht bekannt. Für die Parksituation ist eine Lösung in Sicht. 
Nach dem heutigen Beschluss könnte die Firma Briganto die Planungsphase starten. 
Jedoch können die genauen Grundgrenzen noch nicht definiert werden. Es gibt einen 
Kriterienkatalog für die Interessenten im Betriebsgebiet Sporenegg. Die Arbeitsgruppe 
für das Betriebsgebiet beschäftigt sich unter anderem auch mit diesem Kriterienkatalog. 
Es sind ein Kaufvertrag und eine Vereinbarung notwendig. Bestandteil der Vereinbarung 
sind unter anderem: Erschließungskosten (noch offen), genaue Grundzuteilung, Aus-
stiegsklausel oder Vorkaufsrecht für die Gemeinde. 
 
Die Firma Briganto würde sich für die erste Fläche neben jenen der Firma MEVO inte-
ressieren. Es handelt sich um 4500 m², was 17,90 % der von der Gemeinde erworbenen 
Gesamtfläche entspricht. Somit werden auch 17,90 % der Nebenkosten (Finanzierung, 
Vertragserrichtung, Grunderwerbssteuer, etc.) an die Firma Briganto weitergegeben. Der 
Preis pro Quadratmeter wird mit € 140,00 festgelegt.  Die Gesamt-Grundkosten für die 
Firma Briganto belaufen sich somit auf insgesamt € 675.010,35. 
 
Michael Simma erkundigt sich, ob die Kosten für den Architekten bei den Erschließungs-
kosten mit eingerechnet werden, was laut dem Vorsitzenden der Fall ist. 
Ebenfalls erkundigt er sich nach der Zusammensetzung der Arbeitsgruppe. Laut Bürger-
meister Bernhard Kleber setzt sich diese aus Peter Felder, Manfred Scalet, Michael Pir-
cher, Jodok Felder und Christian Bischofberger zusammen. 
Michael Simma stellt klar, dass er äußerst unglücklich mit dieser Zusammenstellung der 
Arbeitsgruppe für das Betriebsgebiet ist. Es sollte nicht sein, dass der Kriterienkatalog 
von Personen ausgehandelt werden, die Großteils aufgrund eigener Interessen befan-
gen sind.  
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Diese Bedenken teilt auch Karin Ritter. Man macht es sich in der Arbeitsgruppe fast un-
ter sich aus, welche Kriterien passen und welche nicht. Nach außen macht das kein gu-
tes Bild. Der Bürgermeister sieht es positiv, dass auch Interessenten für Flächen im Be-
triebsgebiet im betroffenen Gremium vertreten sind. 
Laut Christian Bischofberger ist die Arbeitsgruppe dazu da, das Gewerbebetrieb zu ent-
wickeln, beispielsweise was Parkplätze oder die Erschließung betrifft. Die Arbeitsgruppe 
beschließt aber nicht, welche Unternehmen sich in Sporenegg ansiedeln dürfen. 
Der Vorsitzende erklärt, dass der Kriterienkatalog noch nicht ganz fertig ist. Die Punkte 
sollten überarbeitet und der Gemeindevertretung zum Beschluss vorgelegt werden. Man 
muss sich klar sein, dass nicht jeder Betrieb alle Kriterien erfüllen kann. 
Für Marie Simma ist die Arbeitsgruppe sehr wirtschaftslastig. Es müssten doch auch so-
ziale und ökologische Themen berücksichtigt werden. Man kann keine Flächen verkau-
fen, solange der Kriterienkatalog noch nicht steht. 
Auch Michael Pircher erwähnt, dass die Arbeitsgruppe nicht über Grundverkäufe ent-
scheidet, sondern sich nur mit einzelnen Themen (zB Erschließung) beschäftigt. Es ist 
deshalb wichtig, wenn Interessenten mit eingebunden werden. 
 
Der Vorsitzende liest die Punkte aus dem Kriterienkatalog vor und stellt klar, dass sich 
Christian Bischofberger durch das Mitwirken in der Arbeitsgruppe keinen Vorteil ver-
schaffen kann. Interessenten sollten in der Arbeitsgruppe vertreten sein und mitüberle-
gen können. 
Für Michael Jäger klingen die Kriterien schlüssig. Er ist der Meinung, dass die Mitglieder 
der Arbeitsgruppe und deren Aufgaben klar definiert sein müssen. 
Der Bürgermeister schlägt vor, dass die Arbeitsgruppe gemeinsam mit dem Architekten 
den Kriterienkatalog finalisiert und der Gemeindevertretung zum Beschluss vorlegt. Bes-
tenfalls ist das bereits bei der nächsten Sitzung der Gemeindevertretung möglich. Eben-
falls kümmert sich die Arbeitsgruppe um das Erschließungskonzept. 
Michael und Marie Simma verweisen nochmals darauf, dass nicht die Interessenten 
selbst jene Kriterien ausarbeiten sollten, die sie selbst erfüllen müssen. 
Peter Felder lädt Michael Simma dazu ein, beim Ausarbeiten der Kriterien mitzuwirken. 
Michael Simma stellt sich dafür zur Verfügung. 
Für Christian Bischofberger ist klar, dass jene, die die Erschließung und Infrastruktur 
nutzen, auch mitreden und bestimmte Punkte gemeinsam definieren können. 
 
Zur Beschlussfassung verlässt Christian Bischofberger den Saal. 
Der Verkauf einer Fläche von 4.500 m² an die Firma Briganto zu den genannten Konditi-
onen wird mit 19 von 20 Stimmen beschlossen, 1 Befangenheit. 
 
Für den Vorsitzenden ist es wichtig, dass die Firma Felder Metall als weiterer Interessent 
gleich behandelt wird, wie das bei der Firma Briganto der Fall war. 
 

6. Information über den Räumlichen Entwicklungsplan (aktueller Stand). 
 
Mit dem Räumlichen Entwicklungsplan (kurz: REP) wurde bereits in der letzten GV-
Periode im Frühjahr 2020 gestartet. Bis Ende 2022 brauchen alle Vorarlberger Gemein-
den einen Räumlichen Entwicklungsplan. Aufgrund der Pandemie wird diese Frist nicht 
halten, bei den betroffenen Abteilungen des Landes ist die Auslastung entsprechend 
hoch. 
Eine Bevölkerungsinformation ist zwingend notwendig, damit die Bürger/Innen Stellung 
beziehen können. Alle Stellungnahmen müssen seitens der Gemeinde beantwortet und 
fachlich begründet werden. 
Vorgänger des REP war das Räumliche Entwicklungskonzept (REK) aus dem Jahr 
1999. Im Unterschied dazu sind im REP die Flächen mit den Grundstücksgrenzen ein-
geschränkt. Diese Grenzen dürfen nur unter bestimmten Umständen verlassen werden. 
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Der REP wird vom Land und er Gemeindevertretung verordnet. Bei größeren Änderun-
gen muss der Prozess neu gestartet werden. Im alten REK sind Gebiete aus mögliches 
Bauland ausgewiesen, die im neuem REP nicht mehr berücksichtigt werden. 
 
Der Vorsitzende erläutert kurz den bisherigen Prozessablauf. Die Arbeitsgruppe (Aus-
schuss für Flächenwidmung und Raumplanung) setzt sich aus 10 Mitgliedern zusam-
men. Bei der Erstellung des REP wird mit dem Büro „stadtland“ zusammengearbeitet. Es 
gab bislang zahlreiche Zusammenkünfte, teilweise auch online. Gemeinsam mit „stadt-
land“ wurden in Andelsbuch verschiedene mögliche Siedlungsgebiete besichtigt. Teil-
weise liegen Widmungswünsche für diese Bereiche vor. Ein erster Vorentwurf für den 
REP wurde nun vom betreuenden Büro erstellt. 
Auf der heutigen Sitzung soll beschlossen werden, dass der aktuelle Stand zur Prüfung 
durch die Umweltabteilung des Landes freigegeben wird. Nach der Umweltprüfung sind 
aber keine großen Änderungen am REP mehr möglich. Bestimmte Themen können zwi-
schenzeitlich jedoch weiterhin ausgearbeitet werden.  
Der Bürgermeister stellt nun den Plan vor. Die besichtigten Standorte sind markiert. Et-
waige Lückenschlüsse im Siedlungsraum wurden von „stadtland“ aufgezeigt. Einige Vor-
schläge wurden von der Arbeitsgruppe abgelehnt, da man keine größeren zusätzlichen 
Flächen ausweisen möchte. Teilweise sind noch Projekte bzw. Bereiche in Ausarbei-
tung, die Gespräche laufen hier noch. 
Die Anfragen aus der Bevölkerung zur Fertigstellung des REP, insbesondere zu (nicht) 
berücksichtigten Gebieten, nehmen zu. 
 
Marie Simma erkundigt sich, ob es üblich ist, dass die Bevölkerung erst nach der Um-
weltprüfung informiert wird. 
Laut dem Vorsitzenden wäre eine Bevölkerungsinformation vorher gut gewiesen. Teil-
weise wurden betroffene Eigentümer schon informiert, dass etwaige Bereiche im Ver-
gleich zum alten REK nicht mehr berücksichtigt sind. 
Johannes Scalet fragt, ob im REP nicht berücksichtigte Bereiche nie bebaut werden dür-
fen. Der Bürgermeister bestätigt dies und ergänzt, dass nur Sonderwidmungen möglich 
sind. Johannes findet es recht mutig zu entscheiden, welchen Flächenverbrauch es in 
den nächsten Jahren bzw. Jahrzehnten gibt. 
Michael Jäger merkt an, dass sich beim Fragenbogen im Jahr 2020 wenig Jugendliche 
beteiligt haben. In der weiteren Projektphase soll es deshalb noch Überlegungen hin-
sichtlich Jugend und Sport geben. 
Johannes Scalet findet es wichtig, dass nach Beteiligung der Öffentlichkeit auch die Un-
terausschüsse die Möglichkeit haben, sich einzubringen. 
Michael Rüscher sieht es positiv, dass Rad- und Fußwege für kurze Anbindungen ins 
Zentrum berücksichtigt werden. Er merkt an, dass die Bebauung im Zentrum gefördert 
werden sollte, aktuell entwickelt es sich in Richtung Zersiedelung. 
Christian Bischofberger erkundigt sich, ob im Zentrumsbereich etwa Ordinationsräum-
lichkeiten berücksichtigt wurden. Weiters fragt er, inwiefern es akuten Wohnbedarf von 
Einheimischen gib und ob die Gemeinde Möglichkeiten hat, zusätzlichen Wohnraum zu 
schaffen. 
Der Vorsitzende hofft bei den Ordinationsräumlichkeiten auf eine Lösung am bestehen-
den Standort. Ansonsten gäbe es Potential am Standort Landammann. Wohnbedarf für 
Einheimische ist da, die Gemeinde kann immer wieder Wohnungen und Bauplätze ver-
mitteln. Als Gemeinde zusätzlichen Wohnraum zu schaffen ist sehr schwierig. Es ab 
schon öfters Verhandlungen mit Grundbesitzern. Diese sind aber oft nicht einfach, da 
kaum jemand Grund verkaufen möchte. Es wäre wichtig, leerstehende Gebäude bzw. 
solche mit geringer Bewohnung zu nutzen. 
Jodok Felder erwähnt, dass der Bedarf an Wohnraum in unserer Region sehr groß ist. 
Wohnanlagen und andere Objekte könnten oft 3-4x verkauft werden. 



Gemeindeamt Andelsbuch  GV-Protokoll 14. März 2022 

7 

Marie Simma erkundigt sich, ob es in Andelsbuch Gemeindewohnungen gibt. Laut dem 
Vorsitzenden gibt es nur eine Notwohnung (OG in der VS-Bersbuch). Es wird empfoh-
len, dass jede Gemeinde zumindest eine Notwohnung hat. 
Michael Rüscher möchte gerne wissen, wie der aktuelle Stand beim geplanten Gebäude 
bzw. Wohnanlage am Standort Feld ist. Das Gebäude wäre für ihn an diesem Standort 
zu groß und würde besser ins Zentrum passen. Auch dem Bürgermeister ist in diesem 
Fall der aktuelle Stand nicht bekannt. 
 
Der Vorsitzende weist noch darauf hin, dass im REP keine landwirtschaftlichen Vorrang-
flächen berücksichtigt sind. Diese werden in einem separaten Projekt behandelt. 
 
Der Vorschlag, den vorliegenden Plan an die Umweltabteilung des Landes zur Prüfung 
freizugeben, wird einstimmig angenommen. 
 

7. Beschlussfassung über die Verlängerung der Mitgliedschaft beim Verein Regio-
nalentwicklung Vorarlberg bis 31.12.2029. 
 
Die Regionalentwicklung Vorarlberg hat ihren Sitz in Alberschwende. Alle Vorarlberger 
Gemeinden sind Mitglied bei diesem Verein. Der Mitgliedsbeitrag beträgt € 1,- pro Ein-
wohner. Die Mitgliedschaft der Gemeinde Andelsbuch läuft aktuell noch bis 2023. 
 
Der Verein arbeitet auf gemeinnütziger Basis und wickelt regionale Projekte im ganzen 
Land ab, bei denen meist größere Fördermittel lukriert werden. 
 
Die Verlängerung der Mitgliedschaft bis 2029 wird einstimmig beschlossen. 
 

8. Information und Beschlussfassung zur Beteiligung der Gemeinde Andelsbuch an 
der KEM-Mittelwald (Klima- und Energie-Modellregion). 
 
Michael Jäger übernimmt das Wort. KEM steht für Klima- und Energie-Modellregion. 
KEM ist ein Förderprogramm des Bundes, das die Gemeinden beim Erreichen von Kli-
mazielen und der Energieautonomie unterstützt. In Österreich gibt es aktuell 115 KEM-
Regionen, jedoch nur 2 in Vorarlberg (Vorderwald, Großes Walsertal). Für eine KEM-
Region sind mindestens zwei Gemeinden nötig, wobei nicht alle zwingend auch e5-Ge-
meinden sein müssen. 
Bei KEM handelt es sich um ein 3-Jahres-Programm. Dabei wird um Förderung für 10 
Maßnahmen (Projekte) zu Klimaschutz und Energie angesucht. Diese Projekte werden 
gemeindeübergreifend abgewickelt. Es gibt eine(n) Modellregionsmanager(in) mit einem 
Beschäftigungsgrad von 50 %. Diese Person kümmert sich um die Abwicklung der ein-
gereichten Projekte. 
Ziele von KEM sind etwa die Reduktion des Energieverbrauchs, Erfassen von regiona-
len Potentialen, Bewusstseinsbildung in der Bevölkerung oder nachhaltige Mobilität. 
 
Angestrebt ist die KEM-Region Mittelwald mit den Gemeinden Egg, Andelsbuch, 
Schwarzenberg und Alberschwende.  
Die Beschlussfassungen dazu gibt es in den Gemeinden im März 2022. Bis Oktober 
2022 muss der Förderantrag mit den geplanten 10 Maßnahmen eingereicht werden. Die 
Förderzusage soll es bis Dezember 2022 geben. Bis Oktober 2023 muss ein Konzept für 
die Umsetzungsphase eingereicht werden, die dann in den Jahren 2024 und 2025 statt-
findet. 
 
Mögliche Maßnahmen von KEM sind beispielsweise die Etablierung regionaler Zusam-
menarbeit, Öffentlichkeitsarbeit, Ausbau von Photovoltaik- und Solaranlagen oder die 
Verbesserung der Fahrradinfrastruktur. 
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Es wird eine enge Zusammenarbeit mit den e5-Teams geben. Für das Abwickeln und 
koordinieren der KEM-Projekte ist die dafür bestellte Arbeitskraft zuständig. 
 
Die Kosten für die KEM-Region für 3 Jahre betragen € 48.479,- Nehmen die 4 genann-
ten Gemeinden teil, macht das jährlich € 4.066,- pro Gemeinde aus. 
 
Bürgermeister Bernhard Kleber bedankt sich bei Michael Jäger für seine Präsentation 
und Ausführungen. Ihm ist wichtig, dass nicht nur zwei Gemeinden mitarbeiten. Er sieht 
das Projekt als große Chance für die Region Mittelwald. 
 
Die Beteiligung der Gemeinde Andelsbuch an KEM-Mittelwald wird einstimmig beschlos-
sen. 
 

9. Information und Beschlussfassung über den Heizungstausch im Vinzenzheim. 
 
Zu diesem Thema berichtet Michael Metzler. 
Nach dem 2021 erfolgten Heizungstausch in der Volksschule Bersbuch soll nun auch 
die Ölheizung im Vinzenzheim durch eine neue Pelletsheizung ersetzt werden. Derzeit 
gibt es lukrative Förderungen beim Ersatz von Ölheizungen, die auch bei diesem Projekt 
ausgeschöpft werden können.  
Für die Planung wurde das Technische Büro Gerhard Ritter beauftragt. Aufgrund der gu-
ten Erfahrungen mit der Pelletsheizung in der Volksschule Bersbuch hat man sich wie-
der auf eine Anlage der Firma Bösch geeinigt.  
Die Ausschreibung für die Arbeiten des Heizungsinstallateurs (Pelletsanlage samt Zube-
hör und Montage) wurde an 4 Unternehmen versendet, von denen 3 ein Angebot abge-
geben haben. Bestbieter ist die Firma Hausinstallateur Hubert Metzler aus Egg mit einer 
Angebotssumme von € 25.634,75 Brutto. 
 
Einige technische Details gilt es noch mit dem Installateur zu klären. Es ist noch nicht 
klar, ob die Pellets in einem separaten Raum oder in einem Sacksilo gelagert werden. 
Dies wird u.a. mit der Brandverhütungsstelle abgeklärt. Die restlichen kleineren Arbeiten 
(Abbruch, Elektroinstallationen, Brandschutz) können dann fixiert werden. 
Die Gesamtkosten für die Erneuerung der Heizung werden bei € 45.000 bis € 50.000 
Brutto liegen. 
Die Landesförderung beim Heizungstausch in der VS Bersbuch lag bei 35 %, zusätzlich 
gab es vom Bund eine Förderung von € 3.000,- Die Förderung wird sich beim Vinzenz-
heim in ähnlicher Höhe bewegen. 
 
Die Vergabe des Auftrages für die Erneuerung der Heizungsanlage im Vinzenzheim an 
die Firma Hausinstallateur wird einstimmig beschlossen. 
 
 

10. Berichte / Mitteilungen 
 
Der Vorsitzende informiert zu einigen Verkehrsthemen: 

 Zum Straßenraum Bühel gibt es eine nochmalige Besprechung in der Arbeits-
gruppe (Bewohner an der alten L200). Die Situation wurde bereits im Gemeinde-
vorstand diskutiert. Eine Verkehrsmessung hat die Gemeinde im Februar durch-
geführt. 

 Beim Straßenraum L200 (Bereich Zentrum bis Kalchern) gibt es laufend Gesprä-
che, die von Alexander Kuhn (Büro Besch+Partner) begleitet werden. Die Ergeb-
nisse wurden dem Land präsentiert. Die Rückmeldungen vom Land werden nun 
von Alexander Kuhn eingearbeitet. Die Meinung der Gemeindevertretung soll 
eingeholt werden. 
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 Es gab Überlegungen/Wünsche die Radarbox vom Zentrum in Richtung Bühel zu 
versetzen. Je Gemeinde genehmigt das Land nur einen Standort für eine Radar-
box, außer die Gemeinde schafft selbst weitere Geräte an. Messungen der Ver-
kehrspolizei haben ergeben, dass sich im Bereich Tunnel in Richtung Zentrum 
über 97 % der Verkehrsteilnehmer an die Geschwindigkeitsbeschränkung halten. 
Die Verlegung der Radarbox sei deshalb nicht zielführend. 

 Die Sanierung der Gemeindestraße bei der Ittergasse wurde bereits 2021 be-
schlossen, jedoch aufgrund unterschiedlicher Auffassungen nicht durchgeführt. 
Nun gab es eine erneute Besprechung mit den Anrainern und Grundbesitzern, 
eine Einigung ist in Sicht. Firma O&S Bau aktualisiert den Planungsstand.  Die 
Sanierung soll rasch erfolgen. 

 Johannes Scalet vom Umweltausschuss hat sich beim Bürgermeister hinsichtlich 
dem aktuellen Stand bei der Asphaltierung des Radwegs erkundigt. Auf Initiative 
vom e5-Team wurde ein Fahrradaudit durchgeführt. Dazu wird ein Fahrradakti-
onsplan ausgearbeitet, in welchem auch die Asphaltierung des Radwegs behan-
delt wird. 

 
Der Markt am 26. Oktober soll wieder stattfinden. Margit Kolb hat ihre Funktion als 
Marktleiterin niedergelegt. Seitens des Gemeindeamts übernimmt dies nun Michael 
Metzler. Es gab in den letzten Jahren von mehreren Seiten Anregungen für Änderungen 
und Verbesserungen bei dieser Veranstaltung. Es wird deshalb eine Arbeitsgruppe ge-
gründet, die aus folgenden Personen besteht: Jakob Bär, Guni Fetz, Dominik Künz, Da-
vid Mätzler, Michael Metzler, Manfred Scalet und Bernadette Spettel. Die erste Zusam-
menkunft findet im April statt. 
 
Am 26. März sind alle Gemeindevertreter und die Mitglieder des Umweltausschusses zu 
einer Besichtigung an der Hod anlässlich des geplanten Kiesabbau-Projekts eingeladen. 
 
Am Samstag 12.03.2022 fand der Ehrungsabend des Vorarlberger Blasmusikverbandes 
statt. Dabei wurden erstmals weibliche Mitglieder des Musikverein Andelsbuch ausge-
zeichnet – Anna Feurstein und Monika Pfanner erhielten das Silberne Ehrenzeichen für 
25 Jahre Mitgliedschaft. 
 
Die Baurechtsverwaltung Bregenzerwald wird nochmals von der Regio in der Gemeinde-
vertretung vorgestellt. Der Beitritt der Gemeinde Andelsbuch ist für 2023 vorgesehen. 
 
Das Thema mit dem Krieg in der Ukraine und die damit verbundene Flüchtlingssituation 
wird auch unsere Gemeinde betreffen. Teilweise gab es auf dem Gemeindeamt schon 
Rückmeldungen zu verfügbaren Unterkünften in Andelsbuch. Das Ganze wird vom Land 
Vorarlberg koordiniert. Marina Mätzler (Grunholz) hat eine Spendenaktion durchgeführt 
und konnte zahlreiche Hilfsgüter sammeln. 
 

11. Allfälliges 
 
Michael Jäger berichtet von den Aktivitäten des e5-Teams. Demnächst ist das e5-Team 
auf SocialMedia vertreten und möchte so auch vermehrt das junge Publikum anspre-
chen. 
Die Umfrage zum Thema Carsharing hat ergeben, dass der Bedarf in Andelsbuch der-
zeit noch zu wenig da ist. Jedoch könnte Carsharing in den nächsten Jahren durchaus 
ein Thema werden. 
Das 3. Reparaturcafé findet am 1. April im Bahnhof statt. Anlässlich der Vorarlberg Um-
weltwoche wird am 4. Juni ein Aktionstag in Andelsbuch veranstaltet, das genau Pro-
gramm soll bis Anfang April fixiert werden. 



Gemeindeamt Andelsbuch  GV-Protokoll 14. März 2022 

10 

Ein Fahrradaudit mit Beradelung in Andelsbuch und Workshop wurde durchgeführt. Vom 
Energieinstitut wurde nun ein Fahrradaktionsplan ausgearbeitet. Noch im März wird die-
ser Aktionsplan diskutiert und schlussendlich soll er von der Gemeindevertretung be-
schlossen werden. Die Verankerung im REP ist vorgesehen. 
Der Energiebericht für das Jahr 2021 wird auf der GV-Sitzung im Mai oder Juni präsen-
tiert. 
 
Annelies Egender lädt alle recht herzlich zum Vortrag „Leben mit Demenz“ mit Dr. Albert 
Lingg am Donnerstag 17.03.2022 in den Rathaussaal ein. 
 
Marie Simma spricht die Errichtung eines Schutzweges beim Gasthof Sonne an. Laut 
dem Vorsitzenden wurde diesbezüglich schon ein Ansuchen im Zuge der geplanten 
Containerschule im Ortsteil Feld gestellt. 
 
Michael Rüscher erkundigt sich hinsichtlich des aktuellen Konflikts zwischen Werkraum-
haus und Handwerkerverein, da die Ausstellung Handwerk+Form nicht mehr stattfinden 
soll. Laut Jodok Felder war es dem Handwerkerverein ein Anliegen, dass die Ausstel-
lung und die Ausstellungslokale so bleiben. Der Verein hätte so eine Aufgabe und 
könnte mit der Bewirtung Geld verdienen. Der Verein hat das Urheberrecht auf den Na-
men „Handwerk+Form“. Diesen gibt der Verein nicht einfach so her, sollte die Veranstal-
tung nur im Werkraumhaus stattfinden. 
Manfred Scalet spricht an, dass das Verhalten einzelner Personen in dieser Sache nicht 
gut war und er es schadet findet, dass man bislang keine Lösung finden konnte. Laut Mi-
chael Pircher hat der Werkraum übersehen, dass der Handwerkerverein bei der Ausstel-
lung den Großteil der Arbeit macht. 
Der Bürgermeister sieht Handwerk+Form als Prestigeprojekt für die Gemeinde. Eine ge-
meinsame Lösung wäre in seinen Augen wichtig. Wenn Unterstützung durch die Ge-
meinde notwendig ist, ist man dafür offen. 
Christian Bischofberger stellt fest, dass im Werkraumhaus kaum Bewegung ist und fragt, 
ob die Gemeinde einen jährlichen Beitrag zahlt. Laut dem Vorsitzenden leisten alle Bre-
genzerwälder gemeinsam einen jährlichen Beitrag von € 50.000. Weiters hat die Ge-
meinde den Baugrund zur Verfügung gestellt und einen finanziellen Beitrag zum Bau ge-
leistet. Es ist auffallend, dass im Werkraum weniger los ist, vor allem seit der Caterer S-
Line nicht mehr aktiv ist. Als Standortgemeinde will man sich mit der Zukunft des Werk-
raumhauses beschäftigen, es soll Gespräche geben. 
 
Josef Held berichtet von der Sitzung des Bezirksbauernrates. Bernhard Feuerstein 
wurde dabei zum neuen Obmann gewählt. 
Ebenfalls spricht Josef die angespannte Situation auf dem Getreidemarkt aufgrund des 
Krieges in der Ukraine an. In Russland und der Ukraine wird rund ein Drittel der Getrei-
demengen für den Weltmarkt angebaut, jedoch können die Felder aktuell nicht gesät 
werden. Es kann eine Futter- und Lebensmittelknappheit drohen. Deshalb ist es wichtig, 
dass die Bürger über diese Situation Bescheid wissen. 

 
 
 
 
 
Der Bürgermeister:  Der Protokollführer: 
 
 
 
 
(Bernhard Kleber)  (Michael Metzler) 


